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Die Seele der Villa Kunterbunt
«The Dusa Orchestra» gibt im Kronensaal Gais ein Fernweh-Heimspiel

GAIS. Im Kronensaal in Gais
spielte «The Dusa Orchestra»
und machte den Abend zur
faszinierenden, musikalischen
«Orientexpress-Reise».

CHRISTIAN KÖPPEL

«The Dusa Orchestra» stammt aus
«la Suisse orientale» – will heissen:
Wo andere nur latent gekränkte
Hinterwäldler-Seelen in Bierzel-
ten vermuten, versteht es das
Quartett, aus diesem scheinbaren
Stigma vor allem musikalisch Ka-
pital zu schöpfen. Einmalig, wie es
eine verschnörkelte Brücke zwi-
schen Balkan und Jazz schlägt. Sie
werden gefeiert wie Popstars und
schaffen ihre bislang wohl un-
gehörte Verschmelzung der Gen-
res mit spielerischer Leichtigkeit.
Und dabei haben sie sich eine Fu-
sion gar nicht auf die Fahne ge-
schrieben, sondern sind einfach
neugierig geblieben. Das macht
auch beim Zuhören einen Hei-
denspass.

Kleiner-Onkel-Express

Astrid Lindgrens Pippi Lang-
strumpf kommt zwar in «Take 7-9-
5» nur kurz zu Wort, dennoch
glich das Dusa-Konzert im Kro-
nensaal einem Ritt auf dem «Klei-
nen Onkel» Richtung Taka-Tuka-
Inseln. Wohl nicht zufällig spielen
die Gebrüder Lenzin in einer an-
deren Jazzformation mit Namen
Spunk. In Gais konzertierte das
Kleinorchester auch nicht das er-
ste Mal vor einem Publikum mit
überraschend vielen Kindern.
Und dann klangen die Vier stets
ein wenig wehmütig, hingen mit
ihren Melodien immer auch der
Vergangenheit nach. «The Dusa
Orchestra» steckt den Tango we-
der in ein Trip-Hop-Gewand noch
regiert überhaupt eine Stilrich-
tung über die andere. Erstaunlich,
dass die Vielfarbigkeit in der Du-

sa-Musik, die in ihrer Quantität
etwa den vollen Namen Pippis
(Pippilotta Viktualia Rollgardina
Pfefferminz Efraims Tochter
Lang-strumpf) übertrifft, ein
stimmiges Bild abgibt. Natürlich –
die Vier vom Dusa-Orchester sind
keine Pragmatiker und sie geben
sich unumwunden emotional.
Aber wenn sie ihre Lieder ansa-
gen, dann wirkt das immer auch
ein wenig hölzern, sicher unge-
schwollen und ihre musikali-
schen Argumente sind dann von
bestechender Aufrichtigkeit. Ge-

nau damit treffen sie mitten in die
Zuhörer-Seele.

Beste «Meduzin»

«The Dusa Orchestra» besteht
aus hervorragenden Musikern.
Heterogen in ihrer Zusammen-
setzung sprechen sie selbst da-
von, dass ihre gute Zusammenar-
beit alles andere als selbstver-
ständlich sei. Obwohl die Grün-
dung des Orchesters gerade ein-
mal eineinhalb Jahre zurückliegt,
wirken die Vier auf der Bühne, als
hätten sie schon gemeinsam im

Sandkasten gespielt. Goran Kova-
cevic am Akkordeon, Peter Lenzin
an Saxophon und Querflöte, Pa-
trick Kessler am Kontrabass und
Enrico Lenzin am Schlagzeug
spielen sich den Ball in bester
Musketier-Tradition zu. Jeder
lässt die Begleitung seiner impro-
visatorischen Exkurse zu. Geht
der eine auf Entdeckungsreise,
gehen die andern mit. Und die
Unterschiede zwischen den be-
geisternden mathematischen
Klangkonstruktionen Peter Len-
zins und Goran Kovacevic' sensa-

tionellem Gefühl für innere Dyna-
mik sind enorm, dennoch klingt
am Schluss «The Dusa Orchestra»
als Ganzes nach. Das Publikum in
Gais trug seinerseits zu einem ge-
lungenen Konzertabend bei,
nicht zuletzt, weil es das Quartett
noch zwei Mal auf die Bühne
zurückholte. Und gierig die musi-
kalischen Leckerbissen verzehrte.
Im Gegensatz zu den Geschichten
Lindgrens braucht es nach den
Dusa-Süssigkeiten zum Glück
keine «Meduzin» (Pippi-Slang für
Medizin) mehr. (pd)
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«The Dusa Orchestra» konzertierte im Kronensaal in Gais.

Die FDP Teufen empfiehlt Ja
Die FDP Teufen fasste für alle kantonalen und kommunalen Abstimmungsvorlagen die Ja-Parole

TEUFEN. An ihrer Mitglieder-
versammlung fasste die FDP
Teufen die Parolen für die Ab-
stimmungsvorlagen auf Ge-
meinde- und Kantonsebene
vom 27. November. Sie emp-
fiehlt alle Vorlagen zur An-
nahme.

Einleitend präsentierten Ge-
meinderat Christian Meng als
Präsident der Projektgruppe Al-
terszentrum Gremm und Gaby
Oezer, Leiterin des Alterzent-
rums Gremm, äusserst anschau-
lich die Abstimmungsvorlage
über den Baukredit Neubau Al-
terszentrum Gremm. Oezer zeig-
te deutlich auf, dass aus betrieb-
licher Sicht die Infrastruktur des
«alten Spitals» in keiner Weise
den heutigen und künftigen An-
forderungen an eine optimale
Betreuung entspreche. Auch
könne den Bewohnern kein
gemütliches, altersgerechtes
Umfeld geboten werden. Es sei
oft schwierig, innerhalb der vor-
handenen Möglichkeiten eine
sinnvolle und konfliktfreie Be-
streitung des Alltags zu gewähr-
leisten. Aus ihrer Sicht entspre-
che das Neubauprojekt einer ge-
lungenen, den Anforderungen
seitens der Bewohner und des
Pflegepersonals entsprechenden
Lösung für die Zukunft. Dabei
streicht sie als positiv heraus,
dass im Rahmen des Projekts die

vorhandenen Erfahrungen von
architektonischer und von be-
trieblicher Seite optimal einge-
bracht werden konnten.

Christian Meng ging in seinem
Referat auf die Funktionsweise
des Gebäudes ein und zeigte die
verschiedenen Varianten der Be-
wohnerzimmer auf. Es könnten
problemlos aus Einzel- auch
Doppelzimmer gemacht und bei
Bedarf zur Verfügung gestellt
werden. Die Wohneinheiten für
demente Menschen entsprächen
den heutigen Anforderungen
und wären optimal integriert. In
Bezug auf die Kosten – die Teuf-
ner Stimmbürger befinden über
einen Kredit von 22,2 Mio. Fran-
ken – konnte er glaubhaft vermit-
teln, dass Teufen ein den heuti-
gen und künftigen Anforderun-
gen entsprechendes Alterszen-
trum erhalten würde. Nach ein-
gehender Diskussion der Vorlage
durch die Anwesenden wurde die
Abstimmungsparole gefasst: Die
Mitgliederversammlung der FDP
Teufen hat dabei einstimmig die
Ja-Parole sowohl zum Baukredit
als auch zur Realisierung des
Wärmeverbundes beschlossen.

Entschädigungserhöhung

Die Vorlage zur Revision des
Entschädigungsreglements für
Behördenmitglieder und Funk-
tionäre der Gemeinde Teufen
wurde durch den Vizepräsidenten
der FDP Teufen, Christof Schäfli,
vorgestellt. Er verglich zahlen-

mässig das aktuelle mit dem vor-
geschlagenen Reglement. Dieses
bringe eine massvolle Anpassung
und deutliche Vereinfachungen
mit sich. Teufen als Zentrumsge-
meinde benötige eine zeitgemäs-
se Regelung in Bezug auf Entschä-
digungen für die Übernahme von
öffentlichen Ämtern. Dabei sei
nicht nur das Amt des Gemeinde-
präsidenten von entscheidender
Wichtigkeit, es sei der geleistete
Aufwand in allen Ressorts und
Kommissionen entsprechend zu
würdigen. Während der Erarbei-
tung des Reglements seien Ver-
gleiche mit Ostschweizer Ge-
meinden mit ähnlichen Struktu-
ren wie Teufen gezogen worden.
Dabei wurde festgestellt, dass die
neuen Entschädigungen als «sehr
verhältnismässig» beurteilt wer-
den könnten. Die FDP-Mitglieder
haben die Revision des Entschä-
digungsreglements einstimmig
gutgeheissen. Auch bei der Vari-
ante «Erhöhung der Entschädi-
gung für das Gemeindepräsidi-
um» wurde bei einer Enthaltung
die Ja-Parole beschlossen.

Voranschlag 2006

Der Rechnungs-Voranschlag
2006 wurde durch Gemeinderat
Beat Eckhart präsentiert. Der
Voranschlag basiert auf einem
unveränderten Gemeinde-Steu-
erfuss von 3.3 Einheiten für
natürliche Personen, es resultiert
dabei nur ein kleiner budgetier-
ter Aufwandüberschuss. Dem

Voranschlag lägen die Ziele der
Finanzkommission in Bezug auf
den Finanzplan und die Investiti-
onsrechung der Gemeinde zu
Grunde. Nach Zusatzinformatio-
nen zu den einzelnen Ausgaben-
posten stimmten die FDP-Mit-
glieder dem Voranschlag 2006
einstimmig zu.

Untersuchungsgefängnis

Die kantonale Vorlage über
den Baukredit für den Neubau
des Untersuchungsgefängnisses
in der Strafanstalt Gmünden wur-
de durch Regierungsrat Jakob
Brunnschweiler präsentiert. Not-
wendig geworden sei eine neue
Lösung, weil die derzeitige Situa-
tion im Rathaus Trogen, in der das
Untersuchungsgefängis seit 1841
untergebracht ist, aufgrund neu-
er Vorschriften nicht mehr zuläs-
sig ist. Es wurden verschiedene
Varianten geprüft. Doch sowohl
ein Anbau oder Neubau beim
Rathaus Trogen oder die Zusam-
menarbeit mit angrenzenden
Kantonen wurde als nicht opti-
mal oder langfristig zu teuer be-
urteilt. Es habe sich herausge-
stellt, das die Konzentration auf
einen Standort und der Anbau
Gmünden zu favorisieren sei. Die
Anforderungen und Bedürfnisse
an einen vorschrifts- und zeit-
gemässen Gefängnisbetrieb sei
so am Besten gewährleistet. Auch
bei dieser Vorlage fassten die Mit-
glieder der FDP Teufen einstim-
mig die Ja-Parole. (pd)

Ein belebter Bahnhof
Mitgliederversammlung der FDP Trogen

TROGEN. Die FDP Trogen
hat sich an einer Mitglieder-
versammlung mit der Zu-
kunft des Bahnhofs Trogen
befasst. Sie zeigte sich erfreut
über die private Initiative zur
Neueröffnung des Kiosks.

Rund 20 Personen trafen sich
kürzlich auf Einladung der FDP
Trogen beim Bahnhof, um sich
über die Zukunft des Gebäudes
und insbesondere des Kiosks zu
informieren. Bekanntlich hätte
Trogen seinen Kiosk verloren,
wären nicht Gemeindebehörden
und Private aktiv geworden. Ge-
meindepräsident Bruno Eigen-
mann erläuterte eingangs noch
einmal das ambitiöse Projekt ei-
nes Bahnhof-Shops, das inzwi-
schen jedoch aus Kostengründen
(zwei bis drei Mio. Franken) vor-
erst ad acta gelegt werden musste.
Längerfristig soll diese Option
aber im Auge behalten werden. 

Schüler einbinden

Der Initiative von Samuel Eugs-
ter war es immerhin zu verdan-
ken, dass der Kiosk am 3. Novem-
ber erneut geöffnet werden konn-
te. Vor der FDP Trogen informier-
te er über die Idee, Schüler der
Kantonsschule Trogen in das Pro-
jekt einzubinden. Schüler könn-
ten als Konsumenten am besten
beurteilen, was gefragt ist oder
nicht. Entsprechend dem Kon-
zept sollen Gymnasialklassen für

das Marketing und Schüler der
Berufsfachschule Wirtschaft für
die Buchhaltung zuständig sein.
Die Schüler sind laut Eugster mit
viel Enthusiasmus gestartet.

Offen ist nach wie vor die Zu-
kunft des Bahnhofsgebäudes. Die
Mobiliar-Versicherung, die darin
seit 1989 eine erfolgreiche Agen-
tur führt, hat der Trogenerbahn
(TB) ein Kaufangebot unterbrei-
tet, wie Agenturleiter Adrian
Künzli erläuterte. Dadurch könne
nach dem Innern auch die äusse-
re Hülle des Gebäudes renoviert
werden. Künzli betonte den Wil-
len der Mobiliar, am Standort Tro-
gen festzuhalten. Seit der Schlies-
sung des Bahnhofs im 2002 hat die
Versicherung verschiedene Funk-
tionen des Bahnhofs übernom-
men. Ziel für Trogen sei ein beleb-
ter Bahnhof, betonten Künzli und
Eigenmann übereinstimmend. 

Eigene Stromversorgung

Der Gemeindepräsident äus-
serte sich auch zur Zukunft der
Elektrizitätsversorgung in der Ge-
meinde. Sie erfolgt durch die Ge-
sellschaft Elektro Speicher-Tro-
gen (EST), die im Bahnhofsgebäu-
de Trogen eine Geschäftsstelle
unterhält. Seit 2001 ist EST eine
selbständige Tochtergesellschaft
der TB. Geplant ist laut Bruno Ei-
genmann, dass Trogen und Spei-
cher zusammen mit St.Gallen die
EST übernehmen. Trogen habe
ein Interesse daran, dass die
Stromversorgung in den eigenen
Händen bleibe. (cw)

LOKALJOURNAL

Was Frauen wissen müssen
APPENZELL. Am Donnerstag, 10.
November, lädt das Frauenforum
Appenzell ins Hotel Löwen in Ap-
penzell zum Vortrag und Work-
shop der Unternehmensberaterin
Maria Hof-Glatz. Thema ist «Was
Frauen wissen müssen, um Erfolg
zu haben». Vortrag und Workshop
dauern von 19 bis 22 Uhr.

«Sternmotorik»
BÜHLER. In der Göbsimühle in
Bühler ist am Freitagabend, 11.
November, «Töbi Tobler mit
Sternmotor» zu Gast. Das Trio
Sternmotor spielt eigene akusti-
sche Musik. Eine Musik, in der ei-
ne breite Palette von Stilarten
anklingt, die aber auch alpenlän-
dische Klänge anstimmt. Das
Motto des Abends lautet: «Es
leuchten die Sterne, es brüllen
die Motoren – Zeit abzuheben». 
Die Pizzabeiz ist ab 18 Uhr geöffnet.
Platzreservationen möglich unter Te-
lefon 071793 3062.

Baha'i-Feier
HEIDEN. Die Baha'i von Heiden
treffen sich am 12. November um
14 Uhr im Hotel Linde in Heiden
zur Feier des Geburtstages ihres
Religionsstifters, Baha'u'llah.
Der besinnliche Teil wird musi-
kalisch umrahmt vom Pianisten
Michael Neunteufel aus Bregenz.
Er spielt Werke von Beethoven,
Chopin, Schubert und eine eige-
ne Komposition. Die Veranstal-
tung ist öffentlich.

Turner-Unterhaltung
SCHWELLBRUNN. Am Samstag,
12. November, geht die alle zwei
Jahre stattfindende Unterhaltung
des Turnvereins Schwellbrunn im
Mehrzweckgebäude über die
Bühne. Rund um das Motto «Am
Turnfest» haben die Schwellbrun-
ner Turner ein abwechslungsrei-
ches Programm auf die Beine ge-
stellt. Die Nachmittagsvorstel-
lung beginnt um 13.30 Uhr, die
Abendvorstellung um 20 Uhr.
Nach dem Programm spielt «Fa-
mily Tree» zum Tanz auf.


